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Altersmythos

Husten und Viren in Langzeitpflegeeinrichtungen

Altersmythos
Infektionen der unteren Luftwege (Lunge und Bronchien) in
Langzeiteinrichtungen werden vor allem durch Influenzaviren verursacht.

Wirklichkeit
Im Verlaufe eines Jahres machen 41% der Pflegeheimbewohnenden
einen viralen Infekt mit Erkältungsviren durch, aber nur 11% werden
durch Influenzaviren infiziert.

Begründung
Aus 33 Pflegeheimen in Boston wurden im Verlaufe von 3 Jahren bei
382 Betagtenheimbewohnenden im Abstand von einem Jahr zwei
Serumproben auf Erkältungsviren untersucht und die Unterlagen auf
Hinweise von Infekten der unteren Luftwege (Bronchitis oder
Pneumonie) oder der oberen Luftwege sowie der Harnwege evaluiert.

• Bei 41% konnte im Verlaufe des Jahres eine Infektion durch
mindestens einem respiratorisches Virus nachgewiesen werden

durch Antikörperanstieg um mindestens das Vierfache:
Bei 117 Personen liess sich eine Infektion mit einem solchen
Virus, bei 34 mit zwei solchen Viren und bei 5 mit 3 und bei 1

Person mit 4 solchen Viren feststellen.
• Die Infektion traf bei 13% den Humanmetapneumovirus, bei

11% den Coronavirus 229 E, bei 7% den Respiratory-Cytyal-
virus, bei 6,3% den Influenza A-Virus, bei 6% Coronavirus OC
43, bei 5% Influenzavirus B, bei 4% Parainfluenzavirus 3 und
bei 2%Parainfluenzavirus 2.

• Infektionen der unteren Luftwege waren hoch signifikant asso¬
ziiert mit einer dieser 8 Virusinfektionen (P 0,002), mit
Infektionen der oberen Luftwege waren schwach damit assoziiert
(P 0,02) und Urininfekte waren nicht signifikant damit assoziiert

(P 0,17).
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